
Büro für Stadtverordnetenangelegenheiten
Erich-Kästner-Platz 1

03046 Cottbus

Cottbus, den 22.07.2021

Anfrage der Fraktion Gemeinsam für Cottbus zur
Stadtverordnetenversammlung am 29.September 2021 zum Thema
Erziehung, Heimpflege und Eingliederung von Kindern und Jugendlichen.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Holger Kelch,

Laut Mitteilung des statistischen Bundesamtes wurden 2020 acht Prozent weniger Kinder
und Jugendliche durch die deutschen Jugendämter zu deren Schutz in Obhut genommen.
Der Finanzbedarf für Hilfen zur Erziehung, Heimpflege und Eingliederung steigt jedoch in
Cottbus Jahr für Jahr um Millionen-Beträge, wodurch der städtische Haushalt stark
belastet wird. Im Herbst 2020 wurde angekündigt, dass zur Gegensteuerung mit Hilfe
eines externen Beratungsunternehmens die Entwicklungen in Cottbus untersucht werden
sollen. Insbesondere sollten die Hilfsangebote umfassend evaluiert und die internen
Prozesse und Organisation optimiert werden. Zudem sollte geprüft werden, welche Best
Practice Beispiele (Hilfen, Strukturen etc.) anderer Jugendämter gegebenenfalls auf
Cottbus übertragbar sind.

1. Wie ist der Stand dieses Projekts? Zu welchen Ergebnissen kam das Gutachten?

2. Welche Maßnahmen wurden bisher eingeleitet und welche Effekte werden erwartet?

3. Wie ist die Entwicklung der Anzahl der betreuten Kinder/Jugendlichen und jungen
Erwachsenen seit 2016 im Verhältnis zu Personalbestand, Personalkosten und
Gesamtaufwendungen?

Um eine halbjährliche Berichterstattung über die Ergebnisse der Bemühungen wird
gebeten.

Mit freundlichen Grüßen

Dietmar Micklich

Fraktionsvorsitzender


